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her laufend ergänzt, so Dieing. 
Insgesamt werde der öffentliche 
Raum eine große Rolle spielen, 
hieß es weiter, darunter etwa 
der Park beim Palais Thurn und 
Taxis, in dem es etwa eine Le-
sung, aber auch ein Podium für
junge Künstler verschiedener
Gattungen geben soll.

Finanzierung. „Wir sehen uns 
als Kulturservicestelle, die auch
eigenes macht“, formulierte Lin-
hart sein Verständnis. Für den 
Bregenzer Kultursommer 2020 
wird von der Stadt auch Geld
in die Hand genommen. Rund 
80.000 bis 100.000 Euro werden 
es sein, schätzte der Bürgermeis-
ter, wobei Gelder umgewidmet
werden könnten, da unter an-
derem die Meisterkonzerte und
der Bregenzer Frühling teilweise
abgesagt beziehungsweise ver-
schoben werden mussten.

Am Donnerstag gibt es zudem 
ein Treffen mit den Bregenzer
Kulturvereinen, wie Dieing in-
formierte. Dabei werde über 
weitere Veranstaltungen für
diesen Sommer gesprochen, um 
unter anderem auch ein nieder-
schwelliges Angebot zu schaf-
fen. Alles werde aber nicht ge-
hen, meinte Linhart dann noch.
Als Beispiel dafür nannte er das
Hafenfest, das es heuer nicht 
geben könne, weil es mit dem 
derzeitigen System nicht funkti-
oniere und auch eine Bewirtung
sei sehr sensibel.

Heute geben die Verantwort-
lichen der Bregenzer Festspiele 
das Gesamtprogramm der an-
gekündigten „Festtage im Fest-
spielhaus“ bekannt, die vom 15. 
bis 22. August stattfinden.

Alle Veranstaltungen unter www.
bregenz.travel/kultur2020.    

Schubertiade-Programm für 2021 steht
Der Großteil der diesjährigen 
Konzerte kann bekanntlich
nicht stattfinden. Gestern wur-
de vonseiten der Schubertia-
de aber das Programm für das
kommende Jahr veröffentlicht.
Zwischen April und Okto-
ber sind 2021 über 70 Lieder-
abende, Konzerte, Matineen 
und Meisterkurse geplant.

Die nächstjährige Schuber-
tiade beginnt am 28. April
2021 mit dem L’Orfeo Barock-
orchester unter dem Dirigat
von Michi Gaigg mit Schuberts
Sinfonien Nr. 2, 5 und 6. Den 
Schlusspunkt am 5. Oktober 

setzt das Armida Quartett mit 
Schuberts Streichquartett B-
Dur, D 11 und Oktett F-Dur, D
803 im Markus-Sittikus-Saal in 
Hohenems. Dazwischen sind
im Juni und August die Zyklen 
in Schwarzenberg geplant. 

Heuer werden noch die Lie-
derabende von 17. bis 19. Juli
in Hohenems stattfinden. Ein 
Kammermusikabend mit Kian
Soltani und Aaron Pilsan wird 
am 15. Juli und zusätzlich am 
16. Juli aufgeführt. Das Pro-
gramm für das kommende Jahr
und weitere Infos gibt es unter
www.schubertiade.at.

HOHENEMS

Trotz abgesagter Festspiele soll 
die Kultur auch in diesem Sommer 
in der Landeshauptstadt eine ixe 
Größe sein. UDO MITTELBERGER (2)

Kunstproduktion in 
Zeiten der Isolation

D
ie Künstlervereinigung 
Kunst.Vorarlberg musste 

aufgrund der Corona-Krise 
so wie alle anderen sämtliche 
geplanten Ausstellungen und 
Veranstaltungen absagen. Die 
Ausstellungsräume des Vereins 
in der Villa Claudia in Feld-
kirch sind daher seit Monaten 
ungenutzt und stehen leer.  Ein 
Sonderprojekt, das aufgrund 
der Lockerung des „Social 
Dis tancing“ spontan initiiert 
wurde, soll dem nun mit einer 
Ausstellung entgegenwirken. 

Unter dem Titel „Kunstla-
ger“ wird in einer vielfältigen 
Schau präsentiert, was die 
Künstlerinnen und Künstler 
des Vereins während der un-
freiwilligen Isolation im Zuge 
des Shutdowns alles geschaffen 
haben oder dazu in Beziehung 
setzen. Nach dem Motto „volle 
Lager und leere Räume pas-
sen gut zusammen“ zeigen ab 
kommendem Freitag rund 20 
Kunstschaffende, dass sie in 
den letzten Monaten des Rück-
zugs alles andere als untätig 
waren und ihr Werk entspre-
chend weiterentwickelt haben. 

So zeigt unter anderem Me-
lanie Berlinger botanische 
Drucke, Ursula Dorigo klein-
formatige Reiseskizzen 

(„Sehnsuchtsorte“) und Mar-
tina Feichtinger Tuschezeich-
nungen. Hanno Metzlers spie-
gelglatt polierte Stele mit dem 
Titel „Fascht grad“ verweist 
auf den überwundenen Co-
rona-Stillstand und Dorothea 
Rosenstocks aus Papiergarn 
am Webstuhl gewebten und ge-
knüpften drei Gewächse tragen 
den Titel „… aber der Frühling 
wurde nicht abgesagt“. 

Die Ausstellung wird nicht 
mit einer Vernissage eröffnet, 
sondern kann ab Freitag, 3. 
 Juli, 16 Uhr, besichtigt werden. 
 Infos: www.kunstvorarlberg.at.

Was Mitglieder von Kunst.Vorarlberg während des Shut-

downs geschaffen haben, ist im „Kunstlager“ zu sehen.

FELDKIRCH

Egmont Hartwig: „Van Gogh“, ̈l 
auf Holz, 2020.  KUNST.VORARLBERG
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